
Liebe Vereinsmitglieder,

spätestens durch die Teilnahme an der Abschlussfeier am 3.Oktober wurde uns bewusst, dass die offizielle

Tennissaison zu Ende ist. Auch wenn das Wetter es zur Zeit (immer noch zulassen würde, den einen oder

anderen Ball draußen über das Netz zu spielen, hat schon seit einigen Wochen die Hallensaison begonnen.

Für Spätentschlossene haben wir noch freie Stunden zu vermieten.

Nutzt den Link für eine Übersicht: http://tc-verden.de/trainingsplan/hallenbelegungsplan-2015-16.html

Es stehen bis zum Jahresausklang noch zwei Termine auf dem Programm: Am Sonntag, den 6.12., findet das

Nikolausturnier für die Jugend statt (siehe Seite 4) und am 18.12. erhalten die Skatspieler die letzte

Gelegenheit, sich endlich den Braten für Weihnachten zu sichern. Das neue Jahr starten wir am 10.Januar

2016 mit dem ersten Heimspiel der Winter-Punktspielsaison unserer Damen- bzw. Herrenmannschaft. Alle

Termine dafür stehen auf der nächsten Seite. Unsere jungen Akteure würden sich bestimmt über den einen

oder anderen Zuschauer freuen. Dann geben wir in diesem Newsletter wieder einigen fleißigen

Mannschaftsführern die Gelegenheit, in ihren Jahresberichten von der abgelaufenen Punktspielsaison in

kurzer oder längerer Form zu berichten. Und, nicht vergessen wollen wir die Doppelmeister von 2015, die wir

ebenfalls auf der nächsten Seite aufgelistet haben. Leider gibt es nicht von allen Siegern und Platzierten

Fotos. Dafür haben wir einige von der „tollen Abschlussfeier“ (so ein Teilnehmer), siehe unten. Einen kurzen

Artikel über den Saisonabschluss findet Ihr im Onlineportal der „allerdings“ mit diesem Link:

http://www.allerdings-online.de/regional/8-verden/4132-saisonabschluss-beim-tennis-club-verden.html

Mit dem Hinweis darauf, dass dieser MatchPoint der letzte dieses Jahres ist, wünschen wir Euch schon jetzt

eine schöne Vorweihnachtszeit, und - bleibt dem Tennissport erhalten!

Der Vorstand des TC Verden

Ausgabe 06 2015



2

Doppel- und Mixedmeister 2015

Damen

1. Martina Potratz-

Reichmann / Sandra

Meixner: 6:4 - 6:4

2. Marion: Marion

Schilcher / Christina

Fernandez

Herren 40

1. Malte Blindert /

Solomon Haile

Silassie: 6:3 - 6:2

2. Ulf Teutsch /

Friedhelm Classen

Herren 55

1. Dieter Flatow /

Manfred Schmidt:

7:6 – 6:0

2. Carl-Heinrich Ernst/

Dieter Fröhlich

Mixed

1. Martina Potratz-

Reichmann / Malte

Blindert: 6:2 - 6:4

2. Luisa Kober /

Solomon Haile Silassie

Allen Siegern sagen wir herzlichen Glückwunsch!

Rosen für die Damen. Unser Sportwart, Friedhelm Classen, gratuliert den Siegerinnen im

Damen-Doppel, Martina Potratz-Reichmann, auf dem Foto links und ihrer Partnerin, Sandra

Meixner. Von reichlich Zuschauern beklatscht und mit einer „La-Ola-Welle“ bedacht: Das

Finale im Mixed, Foto rechts. Die Sieger sind durch ihre einheitliche, schwarze

Tenniskleidung zu erkennen. Zur Krönung seiner diesjährigen Tennissaison fehlte Malte nur

der Einzeltitel, den er im Finale knapp verpasste. Dennoch konnte er sich beide Doppeltitel

sichern und sich damit erfolgreichster Spieler des TC-Verden 2015 nennen. Im nächsten

Jahr wird sicher das Triple folgen.

Termine für die Heimspiele im Winter 2015 / 2016:

Jeweils sonntags / Zuschauer sind herzlich willkommen!

Damen Bezirksklasse: 10.01. / 10.00 Uhr gegen TV Ost Bremen II

14.02. / 13.00 Uhr gegen TC Siedenburg

28.02. / 13.00 Uhr gegen Bremer HC II

Herren Regionsliga: 24.01. / 13.00 Uhr gegen TV Bruchhausen-Vilsen

07.02. / 13.00 Uhr gegen TSV Weyhe-Lahausen

21.02. / 13.00 Uhr gegen TSV Heiligenrode
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Damen 30 II

Erstens kommt es anders, und zweitens als man denkt. So ungefähr lässt sich der

Saisonstart der Damen 30 II beschreiben. Denn: eigentlich verfügten wir über eine solide

Mannschaftsaufstellung mit Adalciza Helms, Sandra Meixner, Meike Grantz und Heike

Schmidt als Stamm-Spielerinnen für die Einzel, sowie Birthe Rakow, Anja Jacobs, Sigrid

Claßen und Susanne Eidinger als unsere Doppel- und Ersatzspielerinnen.

Unser erstes Punktspiel in Bremen bestritten wir noch in der geplanten Aufstellung, mussten

danach aber leider den Saisonausfall von Ady aufgrund einer Achillessehnenverletzung

beklagen (die sie im Übrigen nicht daran gehindert hat, ihr Spiel zu Ende zu bringen…).

Darüber hinaus ließ der wachsende Babybauch meiner Wenigkeit einen weiteren Einsatz im

Laufe der Saison nicht mehr zu.

Dankenswerterweise konnten wir im für die weitere Saison auf den Einsatz unserer

Mannschaftskolleginnen zählen, die nicht unbedingt hatten spielen wollen, sowie

Unterstützung aus der Damen 50 mit Christine Ernst, Susanne Schukat und eine frühzeitige

Rückkehr von Petra Hellweg aus ihrer „Tennis-Elternzeit“ erreichen. Damit hatten wir nicht

nur bei jedem Punktspiel ausreichend Spielerinnen sondern haben es auch geschafft, den im

vergangenen Jahr erst erreichten Aufstieg in die Regionsliga zu verteidigen. Zwar hat es in

diesem Jahr zu keinem Sieg, aber immerhin zu 3x unentschieden und nur einer Niederlage

gereicht.

Für das kommende Jahr lautet der Plan: „ganz großes Tennis“ nicht nur für den Aufstieg zu

spielen, sondern auch um den Aperol-Spritz bei Malte im Anschluss an einen siegreichen

Punktspieltag noch häufiger genießen zu können.

An dieser Stelle nochmal ein herzliches Dankeschön an alle Unterstützerinnen und

Spielerinnen der Damen 30 II in der Saison 2015.

Unsere Mannschaft, oben: v.lks. Birthe Rakow, Susanne Eidinger, unten; Susanne Schukat,

Anja Jacobs, Meike Grantz, Sandra Meixner, Heike Schmidt, Despina Donca (Trainingsgast)

und Adalciza Helms.
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Die Herren 55 halten die Klasse

Nach unserem Coup im letzten Jahr, als guter (!) und bester (?) Zweiter in der Regionsliga noch den

Aufstieg in die Bezirksklasse geschafft zu haben, war uns auch in dieser Saison wieder das Glück

hold. Und zwar in der Form, dass uns die

schwächsten Gegner gleich zu Beginn der

Punktspiele erwarteten und der Klassenerhalt

eigentlich nach dem dritten Spiel mit zwei Siegen und

einem Unentschieden schon relativ sicher war. In den

drei folgenden Begegnungen konnten wir dann frei

aufspielen und die teilweise hohen Niederlagen

verschmerzen. Diese drei Mannschaften stehen

logischerweise zum Schluss auch vor uns in der

Tabelle, aber drei auch hinter uns …! (siehe links) Zu

unserem letzten Punktspiel in Thedinghausen durften

wir als Dank für unser Entgegenkommen bei ihrer

Terminfindung mit acht Spielern antreten und uns

anschießend auch mit sieben Mann am „Bankett“ des

Gastgebers beteiligen. Bemerkenswert zu erwähnen

ist, dass von unseren gemeldeten 14 Spielern 12

auch zum Einsatz kamen, die alle im Sinne unserer

Mannschaft ihr Bestes gaben. Auf dem Foto fehlen

nur Frank und Heinz. Wieder ein Beleg für unseren guten Mannschaftsgeist, der sich rumspricht und

dafür sorgt, dass immer mehr Spieler zu uns stoßen. Schau`n wir mal, wie wir das 2016 lösen.

Vielleicht mit einer „Herren 55“ und einer „Herren 60“.

Ulf-Gunnar Storch, Mannschaftsführer
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Viel tolle Unterstützung und viel Pech

…das sind wohl die Schlagworte für die Saison der 1. Damen 30 in diesem Jahr.

Dass diese Saison eine Herausforderung werden
würde, das war schon vor Beginn der Spiele klar -
mit nur 7 Stammspielerinnen war die Personaldecke
sehr eng, nachdem Verena Cassens nach ihrer
Babypause nicht wieder bei uns spielte und Anna
Eckermann und Kirsten Behrens (eigentlich)
weiterhin verletzungsbedingt ausfielen. Dennoch
wollten wir mit Martina Potratz - Reichmann, Heike
Vonau, Marion Schilcher, Petra Stein-Simon, Anja
Laforce, Bettina Saric und Cristina Fernandez dem
Personalmangel trotzen.

Tatsächlich mussten wir dann noch mit zahlreichen
Ausfällen aufgrund Krankheit und Verletzungen
kämpfen, was es an jedem Spieltag wieder zur
Herausforderung machte, überhaupt sechs
Spielerinnen auf den Platz zu bringen. Dass das
tatsächlich klappte, ist der umwerfenden
Unterstützung zu verdanken: Ady Helms ( die dafür
sogar mit nach Flensburg fuhr ) und Sandra Meixner
aus der 2. Mannschaft unterstützen uns ebenso wie
Christine Ernst aus der Damen 50, wobei sie
abends spät am Vortag des Spieles spontan
einsprang. Tatkräftig unterstützt wurden wir zudem
von Kirsten Behrens, die trotz ihrer andauernden
Rückenerkrankung mehrfach mitspielte und uns vor
einem Antreten zu fünft und damit verbundenen
Strafzahlungen rettete. Es war schön, Dich wieder
an unserer Seite zu haben, Kirsten! Allen von Euch
vielen Dank für Eure Unterstützung!!!

Dieser Dank geht auch an alle Zuschauer und
Unterstützer unserer Mannschaft auch in dieser
Saison! Es war wie auch in den letzten Jahren
wieder toll, bei den Heimspielen anzutreten, da wir
immer von vielen Zuschauern - auch trotz der
schwierigen personellen Lage - unterstützt wurden.

Bereits beim ersten Punktspiel, welches in
Flensburg stattfand, brauchten wir Hilfe, um
vollständig antreten zu können. Ady sprang
netterweise ein, wobei sie die weite Fahrt und eine
kurze Nacht in Kauf nahm, da es schon um 7.00
Uhr losging. In den Einzeln konnten Marion und
Petra deutlich gewinnen, Martina, Heike, Bettina
und Ady mussten sich trotz hartem Kampf
geschlagen geben, wobei Martina unglücklich im
Matchtiebreak im 3. Satz 10:8 verlor. Nun mussten
3 Punkte im Doppel her… Die Aufstellung mit
Martina und Bettina im ersten Doppel, die in einem
wahnsinnigen Match im Matchtiebreak diesmal die
Nase vorne hatten, Marion und Petra im 2. Doppel
mit einem klaren Sieg und Heike und Ady im 3.
Doppel, die sich nur knapp geschlagen geben
mussten, war sicherlich gut, reichte aber leider
knapp nicht. So standen wir schon nach dem ersten
Spiel ein Stück weit mit dem Rücken zur Wand…

Das zweite Punktspiel wurde vom Pech
überschattet - beim Bremer TC v. 1912 fielen
Bettina und Petra aus, Anja hatte keine Zeit und im
Doppel verletzte sich Heike noch. Nur dank der
Unterstützung von Sandra und Christine, die
spontan am späten Abend vor dem Punktspiel
einsprang, konnten wir vollzählig antreten.

Gewinnen konnten allerdings nur Martina und
Marion, so dass wir am Ende mit der zweiten
Niederlage nach Hause fuhren.

Dank der tollen Unterstützung unserer Zuschauer
und starker kämpferischer Leistungen brachte unser
erstes Heimspiel zunächst die Wende. Gegen den
späteren Gruppenersten DTV Hannover konnten wir
ein 5:4 erringen. Martina musste sich im ersten
Einzel unserer früheren Mannschaftskollegin Britta
Grossmann nach starkem Spiel geschlagen geben.
Da Heike noch wegen ihrer Knieverletzung aus dem
Bremen-Spiel pausieren musste, rang Marion an 2
ihre Gegnerin ebenso im Matchtiebreak nieder wie
die noch von ihrer Grippe angeschlagene Petra an 3
und Cristina an 6. Stark spielte Anja und gewann
deutlich in 2 Sätzen an vier. Leider verletzte sich
Bettina an fünf und musste sich daher ihrer
Gegnerin geschlagen geben. Aufgrund der
Verletzung von Bettina brauchten wir dringend
Unterstützung für das Doppel - Kirsten sprang trotz
ihrer Rückenverletzung spontan ein, so dass wir 3
Doppel ins Rennen schicken konnten. Die taktische
Aufstellung , dass 2. Doppel mit Martina und Anja
stark zu machen, funktionierte und so konnten wir
trotz des Verlustes der anderen beiden Doppel
unseren ersten Sieg sichern.

Die folgenden Spiele gegen den SC Victoria
Hamburg ( 3:6 nach Siegen von Petra und Anja im
Einzel und Marion und Petra im Doppel ) und TC
Blau-Weiss Delmenhorst ( 3:6 nach Siegen von
Martina und Anja im Einzel und Heike und Anja im
Doppel ) gingen verloren, wobei sich im Spiel in
Delmenhorst Petra verletzte und für das letzte Spiel
gegen den Stader TC ausfiel. Erneut sprang Kirsten
wie schon in Delmenhorst ein. So konnte gegen
Stade der zweite Saisonsieg errungen werden - 5:4.
Marion, Anja und Bettina konnten im Einzel
punkten, Kirsten musste sich nur knapp im
Matchtiebreak geschlagen geben und spielte in alter
Klasse auf. Im Doppel wurde nun lange über die
beste Aufstellung diskutiert, was sich auszahlte -
Martina und Anja konnten im einem großartigen
Doppel das zweite Doppel ebenso gewinnen wie
Marion und Bettina das Dritte.

Nach diesem Sieg hatten wir alles Mögliche getan
und mussten am letzten spielfreien Spieltag tatenlos
abwarten, was die Gegner machten.
Überraschenderweise konnte der Abstiegskandidat
Stade gegen ersatzgeschwächte Bremer gewinnen,
weshalb wir trotz allem Einsatz doch noch als
Tabellenvorletzte punktgleich mit dem drittletzten
Stade abgestiegen sind. Ein bisschen passt dieses
Pech in diese Saison - wir lassen uns davon aber
nicht unterkriegen und hoffen, wenn wir die
Personallage noch etwas verbessern können,
nächstes Jahr wieder angreifen zu können und
dann eventuell den Wiederaufstieg anzupeilen.
Drückt uns die Daumen!

Eure 1. Damen 30
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